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Wie funktioniert Debattieren?

1. Debattieren ≠ wildes, ungeordnetes Streiten
  Regeln helfen dabei, einander zuzuhören und auf einander einzugehen.  

2. Findet gemeinsam ein Thema 
  und schreibt es nieder, damit für jeden klar ist, worüber debattiert wird.

3. Verteilt die Rollen und legt los!
  Sucht euch eure Aufgabe aus. Das Los entscheidet immer, 
  welche Diskussionsseite (pro/contra) ein Haus einnimmt. 

Das bringt es dir   
Beim Debattieren lernst du, dich mit einem Thema inhaltlich auseinanderzusetzen 
und es von unterschiedlichen Blickwinkeln zu beleuchten. 
Du stärkst auch deine Kommunikationsfähigkeit: Zuhören, Durchdenken und geschärft Formulieren

Organisatoren Förderer Teil des Programms

Die Regeln    
§1: Jeder Sprecher hat 5 
Minuten Redezeit. Wäh-
rend der ersten und 
der letzten Minute 
sind keine Fragen er-
laubt.

§2: Während einer Rede darf 
gefragt, aber nicht dagegen 
argumentiert   
werden. 

§3: Die beiden Häuser kom-
men abwechselnd zu 
Wort. Vor ihren Schluss-
reden kommen die frei-
en Redner zur Sprache.

§4: Am Ende bewertet die Jury 
das Streitgespräch und wiegt 
Inhalt und Rhetorik beider 
Seiten ab. Beleidi-
gende oder unter-
griffi  ge Wortmel-
dungen werden 
negativ gewertet. Verbesse-
rungsvorschläge ergänzen 
das Feedback.

Tipp!     Gut zuhören und

      mitschreiben sind 

hilfreich, um auf die Argumente der 

Gegenseite eingehen zu können.

Jury
Übernimmt Ablauf, 

Zeitnehmung und Beurteilung. 

Redner des Hauses 
» o p p o s i t i o n «

15 Minuten Vorbereitungszeit 
ohne technische Hilfsmittel.

Redner des Hauses 
» r e g i e r u n g «

15 Minuten Vorbereitungszeit 
ohne technische Hilfsmittel.

Freie Redner
Erfahren das Thema erst zu Beginn und 

entscheiden sich im Laufe der Debatte für ein 
Haus. Ihre Gesamt-Redezeit ist nur halb so lang.

pro Sprecher5 

Minuten Redezeit

Jeder Sprecher hat 5 
Minuten Redezeit. Wäh-

gefragt, aber nicht dagegen 

Eine Anleitung in 3 Schritten für gelingendes Diskutieren. Mach mit und stärke deine kommunikativen Fähigkeiten!

Die »Off ene Parlamentarische Debatte« (OPD) ist eines der bedeutendsten Debattierformate.

In der Vorbereitungsphase überdenken die Redner der beiden Häuser:

    Was ist das Problem/Was ist die Ausgangssituation?
    Wer ist vom Vorschlag betroff en?
    Brainstorming von Argumenten
    Auswahl/Reihung und Ausformulierungen der Argumente

   
   
   
   

www.youthstart.eu
Empowering youth through entrepreneuship

INITIATIVE FOR TEACHING ENTREPRENEURSHIP

Infofi lm online:
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